
Eine Handschrift VO  m 1743 AaUus der evangelischen
Kıiırche Waldenburg 1n Schlesien

DEBICKI UN  w SOBIESLAW NOWOTNY

Im a  FE 2000 waährend einer RKenovilerung des oberen Teiles des TITurmes
der evangelischen Kirche Waldenburg in Schlesien fand INan eine Dose
mMi1t einer Handschrift VO  e FA Das o1bt Anlass ZANLT. Veröffentlichung und
/ASaG Beschreibung dieser Handschrift, SOWIle ZUrTr FEinführung 1n die IThema-
t1ik der Wiederherstellung der dortigen lutherischen Gemeinde und 1n die
damaligen Okalen soO7z1alen un wirtschaftlichen Verhältnisse ach dem
Ersten Schlesischen Krieg

Die Handschrift besteht aus Büttenpapler, das CIMn ungebundenes eft
ELW:‘ 1n der Größe des DIN Formats bildet Das (Ganze besteht A4aus ler
ZuUur Hälfte zusammengefalteten Papierbogen, WAas 16 Selten ero1bt; davon
wurden der Reihe ach 1 Se1iten beschrieben, die T1 etzten Seiten blie-
ben leer. Das Dokument wAar stark zerknittert un! feucht, Ja ALLSC-modert; alle Blätter 1n der Iinken oberen cke ein wenig
und, ELTWAaSs weniger, 1n der Iinken unteren Ecke; 27u hatten S1Ce Wasserfle-
cke Infolge der Aufbewahrung in einer Dose WAar das Papier ZUSAMMENSEC-rollt. DIe Blätter wurtrden aneinandergenäht, WE auch das Aneinandernä-
hen fragmentarisch blieb Kınige Blätter fielen entlang der Faltkante fast
auseinander un verschiedenen Stellen des Randes VOT allem in
der ChtHFE zusätzlich beschädigt. Das Papıer WAT stark verg1ilbt. Die Schrift
selbst befindet sıch 1n einem 1emlich guten Zustand; manchmal 1st S1e Cin
wen1g verblichen Der allgemeine, materielle Zustand des Dokumentes 1st
schlecht

Der Inhalt der chrift 1st gut lesen, ELtwAas schlechter nde
(besonders bei den Zahlenangaben). Kın Stempel mit einem Lack auf
Seite 13 1st schlecht erhalten;: wahrscheinlich STamMMT aus der Kanzle1 des
nahen Schlosses Fürstenstein. Der deutschsprachige Lext welst keine DIia-
lekteigentümlichkeiten auf, die Sprache ist für die Hälfte des 18 Jahr-hunderts 1SC

Der Pfarrer der jetzigen evangelischen Waldenburger Gemeinde, \Wal-
demar DSzczugiel, der das Dokument aufbewahrt, plant dessen Konsertrvie-
rTung, WAas jedoch ein finanzielles Problem 1st. ach der Mitteilung des
Pfarrers wurde die Dose mit der Handschrift geÖffnet und befindet sich
gegenwartig 1m Heimatmuseum (Muzeum Ukregowe) 1n Waldenburg. Das
Dokument kehrt ach der Konservierung 1Ns Pfarrarchiv zurück. Auf dem
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Kirchturm wurde jetzt auch in einer Dose eine Computerkopie des
Dokumentes hinterlegt.

Zusammenfassend annn INl den Inhalt der VO  > dem Reichsgräflic
MC  e Hochbergischen Fürstensteiner Kanzelisten o  ann Ludwig Schöne
hergestellten Handschrift folgendermaßen beschreiben. [)Das Dokument
enthält verschliedene Angaben, die Waldenburg un dessen Umgebung
etreiften Kıs 1st deutlich, 4SS die Handschrift für die Nachkommen VeTI-

fasst wurde (D Man stellt FKigentumsverhältnisse 1im Zusammenhang
mit dem „Städteen Waldenburg dar, mit Berücksichtigung NC}  - Famıilien-
verschwägerungen un:! Ööffentlichen 1te un Funktionen (S Z Man
kennt ein Drei-Personen-Gericht auf dem Schloss Fürstenstein (S 4 tunf
Stadtratsmitglieder (D 4 und Stadtbeamte (S 5 Weiter werden Gutsherr-
schaften un! Ortschaften SCNANNLT, deren Einwohner ZA17 Entstehung des
damaligen Bethauses beigetragen haben (D 6) Es schließen sich ACHTICH-
ten ber Einkommensquellen der Waldenburger Einwohner (S 3) Es
werden C Personen SENANNLT, die den evangelischen „Kirchen un
Schulen Anstalten’” tatıg sind S Ö) Es folgen die Vertreter VO  @ einigen
Beruten (Bauern, Aatrtner USW.) in der Gegend Waldenburgs (S ö—10) un
die aktuellen Preise VO  - Getreidearten 1mM Vergleich der Jahre der Leue-
un un der Jahre guter Ernte (D 11 Der Lext endet mit einem interes-
Santfen Gebet (30Ott un! se1ine künftige Bewahrung Schlesiens (S L2f)
un endlich mit einem Schlussvermerk ber den Schreiber (S 15)

Wır veröftentlichen im Folgenden die besprochene Handschrift buch-
stabengetreu mit ursprünglicher Seitenzählung, aber moderner Interpunk-
t1o0n. S 1|

(3 MS
Hs verdienet allerdings die Aufmercksamkeit

rechtschaffener Christen,
auf

Das Wunderbahre und Verborgene
1n den egen (sottes sehen.

DIie Veränderungen der Zeiten Verändern die Orte selbst.  ‘9
und

Kın maliger Z eitraum
entdecket

aufmerksamen Gemuüuthern
anbetenswürdige Spuren der ‚Ottl. Führung,

Vorsorge und Schickung.
Wır eschwören HSE 1IC Nachkommen
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dieses
Z Grunde egen,

WEE111)

S1e die Nachstehenden Umstände un:!
Verfabungen

mi1t dem
Was sich ihren Zeiten finden wir C1I-

185 überlegen werden.
B 2}

Waldenburg.
Hat in diesem Jahrhunderte mit ihren Grund Obrigkeiten viele Verände-

erfahren. 7u Anfange deßelben regi1erte CD, Tau Catharına teyın
VO Biıbra und Modlau gebl. VO  . Gzettritz!, in vormundschaft ihres e1INZ71-
SCIL, ach er ZuUuUr Regierung gekommenen Sohnes, Jit HI Benjaminn,
Freyherrns VO  = Bibra un! Modlau, [welcher| Nachher VOT ungefehr 574
Jahren hne (süter Umständen Liegnitz erstorben 1St, nachdem die-
SCS Stadtgen seiner Le1ibl Schwester Ehegemahl, r plen. HI Chris-
toph Friedrich des e1il Röm Reichs (GGraten Stollberg-Stollberg VeCTI-

kauffet2 kam CS wieder das Uhralte aul derer VO  - (‚zettritz un:
NeuhauXß, welche CS VO  $ seiner ersten Fundation beseßen hatten.

Ernst Heinrich VO  D (Czettritz und Neuhau[ß3* verließ CS 1n seiner lezwilli-
SC Theillung seinem Aeltesten nNe TI HI ann(} Abraham VO  -

Cyettritz und Neuhauß, IS 5| welcher VO+ Jahren als Köntigl. Preußl.
Husaren L1eutenant in einem Scharmützel bey el geblieben, nachdem
61 dieses Staädtgen einige a  C zu VOor, Weyl Excellentz C pl

Conrad KErnst Maximlilian des he1il Römischen Reichs Grafen VO  -

ber Freliin Marıa Katharına VO': Bibran, geb. VO (zettritz (1esiehe: Hugo VO  -
GCzettritz und Neuhaus (Bearb.), Geschichte des Geschlechts VO  3 ettritz und Neuhaus.
Görlitz 1907, 325 22

Zur Iransaktion kam Maı 1719 Staatsarchiv Breslau (Archiwum Panstwowe
Wrocthawiu, welter: SAB), Archiwum Hochbergow (weiter: Waldenburg. alte

Nachrichten, 5ign 3 9 Karte 0123 Graf Christoph Friedrich Stollberg-Stollberg nahm
die Erbhuldigung September 1719 (SAB, Beschreibung der [& den
21ten May 1765 VO: der Stadt und Waldenburgischen Güthern eingenommenen Erbhuldi-
gunNng, Sign. 2 $ Blatt ö)

Rıchtig: 1724 (SAB, cta das Evangel. Bethhauß unı Kıirchliche Verleßungen in
Waldenburg betr. 1744 P bis 1809, 5ign 1156: Blatt 95) In dieser Aktensammlung namlıch
befindet sich (Blatt 905—1 0O) ein Fext: der LWAas wIie ein Eerster schriftlicher Entwurf der
Handschrift N} Kirchenturm ist, der fast identisch mit der Endversion 1st.

ber Ernst Heinrich VO  - (zettritz (19— siehe uch: VO:  - ( zettritz un! Neuhaus
(wie Anm 691—692.



26 DEBICRI (N OBTIESLEANW NO - O TN X:

Hochberg auf Fürstenstein Titulo emtlon1is readitionis 173585 überlaßen> und
Hochgedachte die Erbhuldigung einer Zeit übernommen, als dieselbten
bDey dem ausgeschriebenen Schleß Fürstentage 1n Breslau den wichtigsten
Posten eines Kayserl. Principal Commissary bekleideten ach deßen Ka

erfolgten bleben ist (S8 durch Erbgangs Recht gefallen deroselben e1In-

zigen Sohn da plen. Heinrich Ludewig Carl des he1il. Ööml Reichs
(Graten NC  . Hochberg®, welche och unvermaählet sind. Dero gelteste
Schwester Tr plen. TAau ultana Dorothea Charlotte 1st se1t 1735 vermäh-
let mM1t Herrn Heinrich H: Jüngerer Reußen, orafen und Herrn VO  = Plauen
auf Lobenstein. I die Zweyte Agnes Isabella ara ist unvermählet, und die
dritte Eleonora Elisabeth Max1imilı1ana 1St eine Braut mM1t tit: HI Baron VO  -

Mudrach AaUus dem Hause > 4 Rathen 1n Breßlautischen Fürstenthumb.
Bey deroselben Gerichten in Fürstenstein befindet sich deromahlen

Johann Gottlieb Klose VO  e Schwe1idn1iz Adı. Jur 17392 Canzellist. 1730
Actuarlus, 1733 Secretarius und se1t 1738 gevollmächtigter Mandatarı1us,
auch C111 Criminalis Director./
2) Johann Ludewig Schöne VO  . Neunhoff 1n Meıißen, se1t 1734 Actuarius
un se1t 41 Indic1 Criminalıs Notarılus.

Martın Wolf£t VO  = Königsberg in 1 ausnıtz se1t 1733 Canzellst.
In dem hlesigen Rathe sitzen:

Johann Andreas Gräftner AUS Rechenbach in der Laußnıtz Königl. Po  >
Und Churfüurstl. Sechs Lieutnant, se1t 1726 Pro ONSs und Nalı 1738(
sul

Johann George Polbßner Waldenburgensis Raths Senlor se1lt
Gottlieb leuckert Svidnicens1is Rathman se1it 1739
Gottlieb Böhmer, Schmiedebergensi1s Rathmann un! Notarıus se1t 1749

8 9| 9) Johann Christoph e1lß VO  =) Neugerichte Rathmann se1t

Siehe SAB Acta den Kauf Graf Conrad Ernst Maximilians VO Hochberg und
Fürstenstein das Guth Waldenburg VO Herrn Johann Abraham VO  a ( Zettritz un
Neuhauss PIO und 100 ucaten Schlüßel Geld betr. Fürstenstein den
Aprıill 1:7936, Slgn ber Johann (Hans) Abraham VO: ”zettritz (1707—-1741) siehe:
VO  - ettritz un Neuhaus (wıe Anm. 692—694.

Conrad Ernst Maximilıian VO Hochberg (1682-1 /42) starb hne TLestament (ICarl We1-
gelt], Die (Grafen VO:  - Hochberg VO: Fürstenstein. Eın Beitrag ZUT vaterländischen ( ultur-
geschichte. Breslau 18906, Z29, 261)

Als ‚„‚Mandatar” wurde noch 1765 SENANNT (SAB, Beschreibung der e den ten
May 1765 VO:  - der Stadt un Waldenburgischen Güthern eingenommenen Erbhuldigung,
5in Z Blatt 6)

Waldenburger „Raths Senli0r” WAar noch diesmal als Pohsner genannt 1765 (SAB;
cta die Huldigung in Waldenburg 1765 betr. e Sien 2 $ Blatt 25)
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Stadt-Beambte:
Davildt Geyhler® en Schneider und Gottfried Finger ein Becker, (Gsemeln Eltiste
Deputirte:
George Friedrich Treuter. Kaufmann
Der Handels Leuthe
Johann Christoph Freudenberg der Schnelder
Jeremi1as Finger derer Becker,
Johann Geotrge Gröger der Fleischer12
Johann George Gröger Schuhmacher
Johann Christoph Hülscher tchner
O  ann Christoph Sellmig der gemeinde Bürgerschafft
Die Direction VO  o diesen allen fuhret nomıine ilustrissimi se1it L4 George
Apelt; Hochgräflicher Wıierthschaftts Verwalter selit 730

Bey dem Bethaus!® haben sich verbunden, un Onlg.
Confirmation darüber erlanget. IS 6|

Von Seiten Fuürstenstein Neben den Stadtgen Waldenburg,1* Weıisstein,
ber Waldenburg, arengrund, Steingrund.!>

aut einem Schreiben VO: Juni 1729 WAar e1ß „Gemeinelltester” (SAB, cta das
Evangel. Bethhauß un Kirchliche Verleßungen in Waldenburg betr. 1: 741 5 bis 1809,5ign L156 Blatt 78)

1:765 wurde in Form „Davıd e1isler”” 1n einem Waldenburger Bürgerverzeichnisals „„SCNATLOFr emeri1t”” CNANNT (SAB, cta die Huldigung in Waldenburg 1765 betr. .Sion Za Blatt 25)
14 Noch 1765 WTr Waldenburger Stadtbeamter, „Kauffmanns Deputirter” (SAB,eb Blatt ö)

Er Wr als „ GHSOr N: „Fleischerellteste[r]” (SAB, cta das Kvangel.Bethhauß un Kırchliche Verleßungen in Waldenburg betr. 17411... bis 1509, Slgn 1156:;Jlatt /8)
Siehe SAB eb diese Aktensammlung enthalt eine umfangreiche Dokumentation,die VO Anfang des Jahres 17/41, in veränderten politischen Bedingungen, die Konstitule-

rung der evangelischen Gemeinde darstellt. ber die Geschichte des Oktober 17472
beendeten Baues des Bethauses in Waldenburg un über die anfäangliche Struktur der dorti-
SCI evangelischen Gemeinde siehe: |Karl| Pflug, Chronik der Stadt Waldenburg in Schle-
sien. Waldenburg Schl 1908, DD |_aut inem offiziellen Schreiben VO' Z Feb-
1Uar 175972 WAT ‚‚das hiesige Bethhaus, Stockwerk hoch, mit doppelten Chören Von
ol7z aufgeführet, und mit Ziegeln ausgesezet”; 1n einem Versicherungsabkommen wurde
CS auf 1000 Reichstaler eingeschätzt (SAB, cta Die Evangelıil. Beth- und Pfarr-Häuser
bey denen Feuer-Societaeten betr. 17514 1252 17959 Sion 8082 Blatt In den achtzigerJahren des Jh wurde ein Kirchengebäude gebaut, bhis heute steht; 1863 ENTt-
stand der jetzige TI1urm

Nach |Karl| Pflug (wıe Anm. ; ZZ6 wurde „schon Dezember 1741 geneh-daß die oroße Stube 1im Rathause provisorisch Gottesdiensten hergerichtet unı
benützt werden dürfte  29
15 Am November LA lebten in Waldenburg ungefähr 500 Evangelische unı 230 Ka-
tholiken in UOberwaldenburg, mi1t Dıiıttersbach gerechnet, gab 64() KEvangeli-
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Von Seliten Neuhauß(316 welches TIt HI Ernst Heinrich V}  ' (Cpettritz!7
Königl. Preußischer Staabs Capıtain untTer dem Hochlöbl Boninschen
Dragoner Regiment, der mMi1t Ur TAau Marı1anen teyın VO  D Przikofsky!®
eines Königl. Ungarischen Generals, einzigen Tochter se1it 1740 vermählet
ist, nnd welche dem Admıinistratore ihrer (süter haben Krnst Gottfried
Postel19 aus Bre(ßlau

Neuhauß(3 un Dittersbach, Althayn un: Hermsdorf29 nehst Altwaßer, wel-
ches tit HI Harbaval Freyherrn VO  . (C'hammare gehöret. S

Das Städtgen att ZWCYVY Jahrmärckte un einen Kirmes-
Marckt.21! Die einzige un beste Nahrung 1St die Leinwand un! (sarn-
Handelung, welche dem Wochen-Marckte, der alle Sonnabende gehal-

sche un keinen Katholiken. nde 1 /41 lebten in Waldenburg, Weißstein, ()berwalden-
burg, Bärengrund und Steingrund insgesamt rund 2.500 Evangelische (ebd. 223%£)

AT Z Maärz Dittershbach. |die Vertreter der ZUT Grundherrschaft Waldenburg-
Neuhaus gehörigen (Gemeinden verpflichteten sich, für den Unterhalt des evangelischen
Predigers sorgen” (Ludwig Häufler, Urkunden un! andere Quellen AA Geschichte des
Waldenburger Berglandes. Breslau 1932, 268  , Nr 1339) Im /Zusammenhan damit C1-
schlen Ernst (ottfried Postel als Örtlicher „Gerichtsschreiber” und Christoph Waäh-
e als „gerichtssenlor” 269)

ber Ernst Heinrich VO:  - (.‚zettritz (1713—1782) berichtet umfangreichsten: VO'  -
(.‚zettritz un Neuhaus (wıie Anm. 694703 Ernst Heinrich besaßl ine „Kirchen Loge

der Evangelischen Kıirche” in Waldenburg; in dieser Kıirche WAar uch Ane Familiengruft
Staatsarchiv Breslau, Abteilung in Kamenz (Archiwum Panstwowe Wroclhawiu,

(Odd7z1ia1 Kamiencu Zabkowickim, weiliter: SABRB AK), kta Majatku Fundac]1 Amalır VO  -

Dyherrn-Czettritz, Walbrzych-Sobiecin, 1658—1944, 5ign 247 Ausfertigung des Inventarı!
über den General Lieutenant VO  - ('Zettritzischen Nachlass 1782 (weiter: AADC) B 3, 6
Vgl. ber: VO: ( zettritz un Neuhaus (wıe Anm. 1) LU ‚OT wird, Ernst
Heinrich obwohl ein Protestant 99-  ın der (.‚zettritzischen Gruft un der katholischen
Kirche in Waldenburg beigesetzt” wurde; siehe uch: Ludwig Häufler, Die Geschichte der
Grundherrschaft Waldenburg-Neuhaus un besonderer Berücksichtigung der Industrie-
landgemeinde Dittersbach. Breslau D3 212

V el „Przickowsky Freyın VO:  w Przickowitz” (SAB T N 85|) Nach VÖO:
(.‚zettrit7z und Neuhaus (wıe 1 > 696f, hieß s1e Marıanna Josepha Ester VO'  - Przy-
chowsky (1718—1755). Vgl uch: Ludwig Häuftler (wıe Anm. 213 (hier: Marıanne
Josepha Esther VO: Przychowsky).

Siehe Anm
A() Am November 1741 gab in ber- und Niederhermsdorf 278 Evangelische und
Katholiken (wıe Anm. 13), 2924
21 Am September 168 7/ verlieh Katlser Leopold Freiherrn Sigmund Heinrich VO
Bıbran das Recht für Zzwe1l Jahrmärkte, die Sonntag nach Marıa Reinigung (2 1 un
Sonntag VOT Marıa Heimsuchung S stattfanden (SAB, cta egen der Walden-
burgl. Jahr un Wochen Märkte . 5ign DE Blatt Das Recht des Wochenmarktes
verliıeh Kailiser Karl Jahre 17372 (SAB, ebı Blatt 50) Beide Rechte bestätigte
KöOönig Friedrich I1 Juni 1743 (SAB, ebı latt4
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fen wird, getrieben wird, un welche ach geschehener Bleiche un Appre-
tirung ach Brelilau, Leipzig, Franckfurt, Hammburg, Tunn un anderer
(JIrte versendet werden pfleget.
Dermahlen ist der Leinwand Preiß
6/4 Breite die beste deßelben libra B 10 rthl
die andere Sorte rthl.
die dritte Sorte 41/2 rthl

Vor Jahren 1st jedes libra B der schlechtesten Hen Leinwand {A
rthl wohlfeyler 1meDCWESCNH.
Das Stück (s3arn oılt jetzo bis 13 dgl., welches VOTL Jahren bıs
Sgl gegolten. 8 Ö|

(sott rhalte dieses Kleinod HABSEIEGSs Gebürges och ternerhin in (3NnNa-
den damıt HSGFE Nachkommen diese Le1ibl Vortheile mit Danckbahren
Hertzen verehren TPADHENE haben.

Zu denen Kvangelischen Kirchen und Schulen Anstalten sind VO  - bey-
den en Herrnschaften worden,

Johann Andreas Gräfner
Johann George Poliner
Johann Christoph Reiß, derzelit ('assıhalter
Davıd Geißler, allerseits Vorsteher,
Christoph Wähner?2 VO  . Dittersbach,

6) Friedrich Bauch?®?2$ V.€)  - Hermsdorf,
Friedrich Woalter VO  e Weiıisstein,
Friedrich eyer VO  = Altwaßer,
ann(3 Christoph Korn VON Steingrund

allerseits Deputirte
Ehe WIr beschlüßen, ugen WIr den künftigen Leesern T Nachricht

bey, heutigen Tages In Waldenburg
An Se[ßßhattenen > I}
In Welisste1in Bauern... 4()
Frey Garthner...
ofe Garthner... 18

Siehe Anm
24 Er WAar Scholz SAB cta das Evangel. Bethhauß un! Kirchliche Verleßungen in
Waldenburg betr. 17411... bis 1809, Sien LESG: Jlatt

Zum Vergleich 1765 Zählte Waldenburg 119 Bürger (SAB, Acta die Huldigung in
Waldenburg 1765 DE Sign 2 9 Blatt 10£); nach [Friedrich Albert /immermann|
Beyträge S Beschreibung VO Schlesien, Band Brieg, bey Johann Ernst ITramp.
1785. 397  9 1m Jahre 1785 zahlte Waldenburg 902 Eiınwohner.
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Müller.
/Zusammen 82 Wırthe?2>

In ber Waldenburg
Bauern...
Freygartner...
Hofegärtner...
Freyhäußiler...
Müler.
Haußgenielßhäuller... LO HON LEL DE
Zusammen 21 Wıirthe26

In Bärengrund
(särtner
Häußler
Zusammen Wırthe?27

In Steingrund
Gärtner... 14
Häußler... 16
Neßelgründer...

616 Wirthe28Zusammen

9 10| In Neuhauß und Dittersbach
Bauern...
reygartner...
Auenhäußler
(sAartner... 26
7Zusammen SG Wıiırthe??

25 1765 hatte Weißstein: 29 Bauern, Freigartner, Hofegärtner, Hausgenossen,
Freiledige (SAB; cta die Huldı Waldenburg 17635 betr.|...] Sion. M  9 latt T14 9
nach Zimmermann| (wıe Anm. 24), SA „besteht \ Weißstein| AaUuUs Vorwerk, 31 Bauern,

(‚Äärtnern, 58 Häuslern, Mühlen un! 5858 Einwohnern, Oorunter Bergleute.”
1765 zählte Oberwaldenburg: I  95  e „Haußgenoßen”, „Junge Burschen”

(SAB, cta die Huldigung in Waldenburg 1765 DETEN 5ign z Blatt L3 nach
Ziımmermann| (wıie Anm 24), 508  ' in Oberwaldenburg: „1 Vorwerk.  .9 Bauern,

(GÄärtner, Häusler, 259 KEinwohner.”
T Ebd., 4009 lebten 1785 in Bärengrund 99-  AL („Artner, Häusler, 51 Menschen’.

Ebd., 499 Steingrund zahlte 95  1 („Artner, 41 Häusler, 253 Menschen W 'Orunftfer
Weber sind.”
29 Ebd., 470 Neuhaus hatte, AT Einschluß Dıittersbach, AZu gehört, Vorwerk L

Bauern, 28 („artner, 75 Häusler, Wassermühlen und 758 Einwohner, WOTrunter Weber.”
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In Althayn
(särtner. -
Freyleuthe.:.
Auenhäußler... 10
Zusammen 7U Wırthe30
In Hermsdorff
Bauern...
Freyleuthe...
Auenhäußler. ..
artner... 15
Zusammen 75 Wırthe®1
siıch betinden

Der Herr
Vermehre selbige den künftigen Tagen,

und aße ULlLSCTIE Kinder ein DZESCONELTES Geschlech-
1n hiesigen Berg un:! Thälern SCYI un blei-

ben ewlglich.
B 11| Endlich Gedencken WITr och des Preißes bey den tfeilschaften, wel-
cher Sn  jetzo SCWESECN:
eitzen der Schfl Bre(3l Ma:  > Rthl
KOfn... Rthl
ersten... thl PF
Haaber thl
Die Wolle der Stein thl
Nachdem dieses unsern agen 1n TITheuren Zeiten
eitzen Obges Maß thl 20 Pf.
Korn... thl
Gerste... Rthl 48 Pf£.
Haaber... Rthl
un 1n wohltfeliler Jahren
elitzen... Rthl
Korn... thl 48 Pf.
Gertste. .
Haaber... Pf.
erkaufet un bezahlt worden.

Ebd in Alt- un Neuhain lebten ”7 Gärtner, 2A72 Hausler, 191 Euinwohner.”

4.6() Kınwohner)”.
31 Ebd 441 Hermsdorf enthielt „2 Vorwerke B Bauern, Gärtner, 5() Häusler a
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S 12 er Vater aller (süter Schencke IS Nachkommen solche MAlS3I-
C Zeiten. damıt niemand SAatt werden und ihn verleugnen mOgZE, aber
auch keiner SCYV, daß CT durch verbothne Wege den Unterhalt der
Seinigen suchten dürfte

Schlestien und in denenselben unlser gegenden, welche se1t 1734
fast alle Arten VO beschwerl. Land plagen In oroßen gewäßbern, Langwie-
rigen un auserordentlichsten Kälte, verderblicher Dürre, Schädliche
Sturtmwinde, Auserordentlichste Haagel un Ungewıittter, Erschwerlichen
Kranckheiten, Krieg un Kriegs-Geschehen erlitten, und Dennoch onädig
erhalten worden, SCY unls mehr ein (Irt des Friedens, der uhe und des
Vergnugens, B 15 Worinnen alle Einwohner das 11U:  - TC der ‚Ottli-
chen Vorsehung, Bıs das Ende aller Tase: rühmen, preisen un! loben

Tantum
Der Richtigkeit VO  - vorhersteHenden allen Attestiret und bescheiniget
Waldenburg Octtbr. 1743 o  ann Ludewig Schönen Actuar. jur Cancel.
Fürstenste1inl.

aCce. Debick1 Sobiestaw Nowotny, Rekopis 1743 L. ewangeli-
ckiego kosc1o1Ta Walbrzychu Slasku

2000 podczas FTEeEMONTU SOFNE] CZESCI wlieZy kosciota ewangelickiego
Walbrzychu dokonano odkrycia rekopisu 1743 opisujacego wydar-

Zzen1a okresu ONOWNCZO formowania s1€ Zzboru luteranskiego
miescIie, jJak rownlez, dla MOzZe Dyc SzczegOlnieE interesujace dla badaczy
za]mujacych s1€ lokalna histor1a, OWCzesne stosunk1 spodeczne, wiasnOoscCI-
OW! gospodarcze. Pom1iımo zZIegO zachowania wspomnlanego do-
kumentu, ktOry Sp1sany 7Osta} 13 stronicach, udato sie catosc1 doko-
NAC JEZO odpisu. Autotrzy artykulu podjeli s1e oiebszych badan archiwal-
nych, aby dokonac konfrontac]1 zachowanego materiatu innymı zacho-
wanymı 5rödiamıi mozliwie peini WYzZYySskac JegO O  mN Walbrzyski LC-
kOopI1s jest jednym nıewlelu 5rode] Okresu [ 1{1 W., ktore uzupelinia]ja
informacje ZANATTIe podstawowe) /immermanna, Beyträge
ZT Beschreibung VO  e Schlesien, 5 rieg 1785 Iym bardziej s}uszna
wydaje sie peina edycja LCDO niezwyklego 5rodia }amach Rocznika
Slaskiej 1stor11 Koscielne].


